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Die Kongresshalle wurde in den 
Jahren 1935-1937 mit den Anlagen 
für die damalige „Reichsfinanz-
schule“ errichtet, in dieser Zeit 
jedoch nicht fertiggestellt. Der 
Innenausbau der Halle wurde erst 
nach 1950 in Angriff genommen. 
 
Vor Beginn der Sanierungsarbeiten 
stand die Notwendigkeit den auch 
als Sporthalle für die Studierenden 
genutzten Kongress- u. Prüfungs-
saal entsprechend der Unfallver-
hütungsvorschriften, der unzu-
reichenden Beheizung, der Innen-
raumgestaltung und den geltenden 
Brandschutzvorschriften zu sanie-
ren. Feuchtigkeit und Wasserein-
tritt im Dachbereich hatten das 
Dachtragwerk beschädigt und ins-
besondere Schäden an den Auf-
lagerpunkten der Saaldecke ver-
ursacht. 
 
Das Bauwerk besteht im Kellerge-
schoss aus Stahlbeton, die Außen-
wände des Saalgeschosses sind 
mehrschalig aufgebaut. D.h. die 
Tragschale aus Ziegelmauerwerk 
mit Stahlbetonaussteifungen, die 
Fassaden-Vorsatzschale aus gro-
ben Bruchsteinmauerwerk, so dass 
der Baukörper mit Wandstärken 

von über 1,0 Meter in der Außen-
ansicht wie eine Trutzburg wirkt. 
Die Innenwandkonstruktion ist vor-
geblendet als Prallwand für Sport-
stätten und nimmt die Wand-
flächenheizung, die Elektro- und 
Lüftungsinstallation samt der Hal-
lentechnik mit auf. Die Saaldecke 
in ca. 10,00 Metern Höhe bildet zu-
sammen mit dem Dachstuhl eine 
statische Einheit, die mit einer 
Deckentragbalkenspannweite von 
23,00 Metern über die Dreiecks-
binderwirkung der Dachkonstruk-
tion als Last direkt auf die Außen-
wände abgetragen wird.  
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Zu Beginn der Bestandsaufnahme 
mit dem Statikbüro zeichnete sich 
ab, dass die Deckenkonstruktion 
unverzüglich gegen Einsturz zu 
sichern war. Es wurden Schwerlast-
stützen als Notsicherung eingebaut, 
die dem Nutzer bis zum Baubeginn 
eine eingeschränkte Nutzung der 
Halle erlaubten. 
Neben der Sanierung und Siche-
rung des Saaldecken- und Dach-
tragwerkes, der Schaffung einer 
dauerhaften Raumbehaglichkeit 
durch die Kombination von Heiz-
flächen mit erwärmter Raumzuluft 
und Wärmedämmmaßnahmen wur-
de eine zeitgemäße Sanierung und 
Gestaltung der Innenraumaus-
stattung für eine multifunktionale 
Nutzung als Sport-, Prüfungs- und 
Veranstaltungshalle unter steter 
Berücksichtigung des gesamten 
Baudenkmal-Charakters vorgenom-
men. Bei dieser Maßnahme wur-
den sämtliche Wandauflager der 
Decken- und Dachkonstruktion 
saniert und im Auflagerbereich 
durch den Einbau von Futterhölzern 
und Knotenplatten erneuert. Die 
komplette Ziegeldacheindeckung 
und Traufverblechung wurde aus-
getauscht. Dabei konnte die 
einmalige Holzkonstruktion des 
kombinierten Dach-/Decken-Trag-
werks vollständig ertüchtigt werden. 
Die sichtbare monumentale 
Deckenkonstruktion wurde dadurch 
komplett seiner Originalität mit samt 
der sichtbaren „Patina“ erhalten. 
Verschlissene Inneneinbauten der 
1960er und 1970er Jahre wurden 
entfernt. Die neue Innenraum-
gestaltung fügt sich in das Ge-
samtensemble ein und greift die 
vorhandenen Baumaterialien auf. 
Der ursprüngliche Charakter des 
monumentalen Saales blieb 
erhalten. Der Saal wurde um eine 
zeitgemäße energetische Sanie-
rung ergänzt. 
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